Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1757 

05. 03. 74 

Sachgebiet 78 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1968/73 und (EWG) Nr. 2737/73 zur Festlegung der im Falle von Störungen auf dem 
Getreidesektor bzw. auf dem Reissektor anzuwendenden Grundregeln 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide 1 ), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 1346/73 2 ), insbesondere 
auf Artikel 19 Absatz 2, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Reis 3 ), zuletzt geändert durch die 
Beitrittsakte 4 ), insbesondere auf Artikel 21 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 19 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
und Artikel 21 der Verordnung Nr. 359/67/EWG 
können die erforderlichen Maßnahmen ergriffen wer- 
den, wenn der cif-Preis für bestimmte Getreidear- 
ten bzw. für bestimmte Reiserzeugnisse den Schwel- 
lenpreis für diese Erzeugnisse erheblich überschrei- 
tet. 

Mit Verordnung (EWG) Nr. 1968/73 des Rates vom 
19. Juli 1973 zur Festlegung der im Falle von Stö- 
rungen auf dem Getreidesektor anzuwendenden 
Grundregeln 5 ), geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 2632/73°), wurden die Maßnahmen be- 
stimmt, die nach Artikel 19 der Verordnung Nr. 120/ 
67/EWG getroffen werden können; desgleichen wur- 
den mit Verordnung (EWG) Nr. 2737/73 des Rates 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 28. Mai 1973, S. 8 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 201 
vom 21. Juli 1973, S. 10 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 272 
vom 29. September 1973, S. 18 


vom 8. Oktober 1973 zur Festlegung der im Falle 
von Störungen auf dem Reissektor anzuwendenden 
Grundregeln 7 ) die Maßnahmen bestimmt, die nach 
Artikel 21 der Verordnung (EWG) Nr. 359/67/EWG 
getroffen werden können. Es hat sich herausgestellt, 
daß die zur Verfügung stehenden Möglichkeiten er- 
gänzt werden müssen. 

Nach Artikel 14 Absatz 1 der Verordnung Nr. 120/ 
67/EWG und nach Artikel 12 Absatz 1 der Verord- 
nung Nr. 359/67/EWG setzt sich die Ab- 
schöpfung bei der Einfuhr der in diesen Artikeln 
genannten Erzeugnisse aus zwei Bestandteilen, 
nämlich einem beweglichen Teilbetrag und einem 
festen Teilbetrag zusammen; der bewegliche Teil- 
betrag wurde mit Rücksicht auf den den Verarbei- 
tungsindustrien zu gewährenden Schutz eingeführt. 


Um Störungen auf dem Markt für Getreideverar- 
beitungserzeugnisse bzw. Reisverarbeitungserzeug- 
nisse der Gemeinschaft zu vermeiden, muß ein aus- 
reichendes Angebot sichergestellt werden. Übersteigt 
der cif-Preis des Grunderzeugnisses in erheblichem 
Umfang den Schwellenpreis des Erzeugnisses, so 
kann dies für die aus diesem Grunderzeugnis her- 
gestellten Verarbeitungserzeugnisse oder ihre Kon- 
kurrenzerzeugnisse zum Verschwinden des festen 
Teilbetrages der Abschöpfung führen. In bestimm- 
ten Fällen kann jedoch die Beibehaltung des festen 
Teilbetrags aufgrund seiner Höhe die Einfuhren 
bremsen, welche ihrerseits zur besseren Versorgung 
der Gemeinschaftsmärkte mit diesen Erzeugnissen 
beitragen würden. 


Unter den oben beschriebenen Umständen emp- 
fiehlt es sich daher, die Möglichkeit zur teilweisen 
oder völligen Aussetzung des festen Teilbetrags für 
die Erzeugnisse vorzusehen, gleichzeitig aber dar- 
über zu wachen, daß die Gemeinschaftserzeugung 
nicht in Gefahr gebracht wird. Dieses Ziel wäre durch 
Anwendung von Artikel 2 Absatz 3 der Verordnun- 
gen (EWG) Nr. 1968/73 und (EWG) Nr. 2737/73 zu 
! erreichen, nach denen die Aussetzungsmaßnahme 
aufzuheben wäre, wenn der cif-Preis des Grunder- 


| 7 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
■ vom 9. Oktober 1973, S. 13 
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Zeugnisses während dreier aufeinanderfolgender 
Wochen den Schwellenpreis nicht mehr erheblich 
überschreitet — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die Verordnung (EWG) Nr. 1968/73 wird wie 
folgt geändert: 

a) Artikel 2 Absatz 1 wird durch folgenden Ge- 
dankenstrich ergänzt: 

rr — vollständige oder teilweise Aussetzung 
des festen Teilbetrages oder Abschöpfung 
bei der Einfuhr' 1 2 3 . 

b) Der erste Gedankenstrich von Artikel 4 Ab- 
satz 2 erhält folgende Fassung: 

„ — die Einführung der in Artikel 2 genann- 
ten Maßnahmen und die Aufhebung der 
in Artikel 2 Absatz 1 zweiter, dritter und 
fünfter Gedankenstrich genannten Maß- 
nahmen beschlossen." 


Begründung 

1. Artikel 19 der Verordnung Nr. 120/67/EWG über 
die gemeinsame Marktorganisation für Getreide und 
Artikel 21 der Verordnung Nr. 359/67/EWG über 
die gemeinsame Marktorganisation für Reis sehen 
vor, daß geeignete Maßnahmen ergriffen werden 
können, wenn die cif-Preise für Getreide oder Reis 
die entsprechenden Schwellenpreise merklich über- 
schreiten. 

2. Die Verordnungen (EWG) Nr. 1968/73 und Nr. 
2737/73 legen für Getreide bzw. Reis die im Falle 
von Störungen anzuwendenden Grundregeln fest 

3. Die Einfuhrabschöpfungen für Getreide- und Reis- 
verarbeitungserzeugnisse setzen sich aus zwei Ele- 
menten zusammen, einmal einem variablen und zum 
anderen einem festen Teilbetrag. Letzterer wird der- 
art festgesetzt, daß er der Notwendigkeit, der Verar- 


Artikel 2 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2737/73 wird wie folgt 
geändert: 

a) Artikel 2 Absatz 1 wird durch folgenden Gedan- 
kenstrich ergänzt: 

„ — vollständige oder teilweise Aussetzung des 
festen Teilbetrags der Abschöpfung bei der 
Einfuhr". 

b) Der erste Gedankenstrich von Artikel 4 Absatz 2 
erhält folgende Fassung: 

„ — die Einführung der in Artikel 2 genannten 
Maßnahmen und die Aufhebung der in Arti- 
kel 2 Absatz 1 zweiter, dritter und fünfter 
Gedankenstrich genannten Maßnahmen be- 
schlossen". 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


beitungsindustrie einen Schutz zu gewähren, Rech- 
nung trägt. 

4. Augenblicklich überschreiten die Weltmarkt- 
preise für Getreide und Reis merklich die gemein- 
samen Preise. Dies hat zur Aussetzung des variablen 
Teilbetrags der Abschöpfung für Getreide- und Reis- 
verarbeitungserzeugnisse geführt. Damit kann der 
feste Teilbetrag je nach seiner Höhe ein Hindernis 
für die Einfuhren darstellen, die zur Verbesserung 
der Versorgung des gemeinsamen Marktes mit Ge- 
treide- und Reisverarbeitungserzeugnissen beitra- 
gen könnten. 

5. Es erscheint deshalb notwendig, den Katalog 
der Maßnahmen, die gemäß den Verordnungen 
(EWG) Nr. 1968/73 und Nr. 2737/73 ergriffen wer- 
den können, dadurch zu vervollständigen, daß die 
teilweise oder vollständige Aussetzung des festen 
Teilbetrags der Abschöpfung für Verarbeitungser- 
zeugnisse ermöglicht wird. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
5. März 1974 - 1/4 -680 70 -E- Ge 43/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 11. Februar 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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